
Schon wieder brannten 
Strohballen auf dem Gau
KERLINGEN (rup) Schon wieder hat es 
auf dem Saarlouiser Gau gebrannt. 
Am Sonntagabend mussten die Wal-
lerfanger Feuerwehren erneut zu ei-
nem Strohballenbrand bei Kerlin-
gen ausrücken, nachdem sie bereits 
über das Wochenende rund ein hal-
bes Dutzend mal zu derartigen Ein-
sätzen gerufen wurden (wir berich-
teten). Ein Häuflein Asche war alles, 
was von zwei großen Rundballen 
übrig blieb. Der Feuerwehr gelang 
es rechtzeitig, einen größeren Flä-
chenbrand zu verhindern, nachdem 
die Flammen bereits auf das Stop-
pelfeld übergegriffen hatten. Auch 
dieses Mal geht man von Seiten der 
Feuerwehr von vorsätzlicher Brand-
stiftung aus. Die Polizei hat die Er-
mittlungen aufgenommen.

Von Freitagabend bis Montag-
morgen gab es rund ein halbes Dut-
zend derartiger Brände rund um die 
Wallerfanger Ortsteile Bedersdorf, 
Kerlingen, Ittersdorf und Düren. 
Da solche Brandstiftung alles ande-
re als Kavaliersdelikte darstellt, zu-
dem bei der derzeitigen Trockenheit 
große Gefahren von solchen Feuern 
ausgehen, fordern Polizei und Feu-
erwehr die Bevölkerung zu beson-
derer Aufmerksamkeit auf.

Zeugen gesucht: Personen, die Anga-
ben zu den Bränden machen können 
oder denen verdächtige Fahrzeuge auf-
gefallen sind, werden gebeten, sich mit 
der Polizeiinspektion Saarlouis unter der 
Telefonnummer (0  68  31) 90  10 in Ver-
bindung zu setzen.Alle Hände voll zu tun hatten die Feuerwehrleute am Sonntagabend bei einem Brand auf dem Saargau.  FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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